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Pferderennen

£aubtfà'd)lidj roenn ein ftrammer junger Krieger (Sieger
(So fteigt bie Siebe ganj enorm jur Uniform.

Ser S3unb fct)roeijer. sJtabio=Sima»

teure t)at befdjfoffen, roäljrenb ber

Sauer beë ©ibgenöffifrijen ©cfrübem

fefteë in Slarau eine t)od)ftequente

9tabto=©enbe=Slnlage gu unterhalten,

um bamit alten Sftabiofoflegen im $n*
unb Stuêtanbe gu bem fettenen ©emtfj

gu berfjelfen, bie Tonfütte, bie in einem

fd)roeigerifd)en geft=@rf)üt^enftanb er*

geugt roirb, im eigenen §eim t)ören gu

fönnen. Man fjofft, baft aucf) in Slme=

rifa, Df>Stfien, Sffrifa unb Sfuftralien
roenigftenê baë knattern ber ©eroetjre

unb geftrcben non) gu t)ören fein roer=

ben. @ê embfiefjtt fid) bringenb, ftd)

fofort, noef) bor 33eginn beë fefteë,
eine ©mbfangê=3tntaae eingurid)ten. .

©in feriöfer $all
ift eê, menn ein Jüngling an einem

gefatlfüdjttgen 9Jcäbd)en, baê fdjon

metjrere üücale gefallen ift, ©efaflen

finbet, um gegebenenfaftê in bie gälte

gu get)en, bie eê if)m für afte gälte ge=

ftettt t)at. -3o-

ßieber hebelfpalter
Sltê man feinergeit bei ber $tatiani=

fierung ber neuen Ströbing Ober=@tfcf)

gietberoufjt auf bie Ueberfebung beut=

fd)er ©efcf)âftêauffct)riften unb S9egeict)=

nungen aller Slrt brang unb biefe fa=

tegorifd)e 9Jcafjnaf)me in fürgefter Qctt

burd)gefüf)rt fjatte, entbedle ein gum
groede ber ÜJcadrtnfbeftion abgeorbneter
GTarabiniere in einer beutfrben Sorf=
mirffd)aft an abgelegener, berfcfjroie^

gener Steife nod) eine beutfdje Stuf=

fdjrift Slbort", bie offenbar unbead)=

fef geblieben unb inê $talienifdje gu

überfeinen bergeffen roorben roar.

Ser burd) baê Sßoligeiorgan barauf
aufmerffam gemadjfe SBirt entfcfml=

bigte fiel) megen biefeê SSerfefjenê unb

berfbrad) prompte Slbt)ülfe.

Sltê ber Kontrolleur einige Tage fpä=

ter mieber erfdjien, mar baê beutfdje
Sßort roirflid) berfdjrounben unb ob

ber Sofalität brängte in frifd) gemat
ten römifcfjen 93ucf)ftaben bie Ieud)=

fenbe, aber burdjauë rätfelfjafte $n=

fdjrift: SSerfo 2Jtuffofini". S3efragt,

roaê baê SBorf bebeuten foflte, erflärte
ber 93efitser, baê fjeifee: SBer fo mufj,
fott im!" Gcr glaube, bafj er burd) bie

Skrroenbung beê Ramené beê grofjen

itatienifdjen ©taatêmanneë, roeldjer

ber Sluffcbrift ein äd)t itatienifdjeê ©e=

präge gebe, feine Sotjalität roofjf ge=

nügenb bofumentiert fjabe, ofjne gm
gleid) feiner beutfdjen ^hmbfdjaft bie

3toedbebeutung beê Drteë burd) ein

anbereê, ifjr unbefannteê grembroort
itnnötig gu berfcfjteiern. ®05t

*

2Cuê ber ^leinftnberfcfmle
Sefjrerin: @o, SSreneti, fannft au

fd)o finge?"
SSreneli: $a, ja, be S3apa f)et m*

g'tefjrt."
Sefjrerin: ©djön, fdjön, Skenelt, fo

fing mer emol baë Siebli, roo be brab

Sßabpa am iiebfte g'fjörf."
S3reneli (fängt fcf)mungeïnb an gu

fingen): 5Roti rofi SRôôêli im ©arte,
TOaieriiêti im SBalb; Unb roe b'2Ram=

ma tuet fcfvtmpfe, fot'ê ber Sßappa gang

cf)aatt."

Pferderennen

Hsuptsächlich wenn ein strammer junger Krieger Sieger
So steigt die Liebe ganz enorm zur Uniform.

Allradio
Der Bund schweizer. Radio-Amateure

hat beschlossen, während der

Dauer des Eidgenössischen Schützenfestes

in Aarau eine hochfrequente

Radio-Sende-Anlage zu unterhalten,
um damit allen Radiokollegen im Jn-
und Auslande zu dem seltenen Genus;

zu verhelfen, die Tonfülle, die in einem

schweizerischen Fest-Schützenstand

erzeugt wird, im eigenen Heim hören zu
können. Man hofft, daß auch in Amerika,

Ost-Asien, Afrika und Australien
wenigstens das Knattern der Gewehre

und Festreden noch zu hören sein werden.

Es empfiehlt sich dringend, sich

sofort, noch vor Beginn des Festes,

eine Empfangs-Anlaae einzurichten. M.

Ein seriöser Fall
ist es, wenn ein Jüngling an einem

gefallsüchtigen Mädchen, das schon

mehrere Male gefallen ist, Gefallen

findet, um gegebenenfalls iu die Falle

zu gehen, die es ihm für alle Fälle
gestellt hat. -g°-

Lieber Nebelspalter
Als man seinerzeit bei der Jtaliani-

sierung der neuen Provinz Ober-Etsch

zielbewußt auf die Uebersetzung deutscher

Geschäftsaufschriften und Bezeichnungen

aller Art drang und diese

kategorische Maßnahme in kürzester Zeit
durchgeführt hatte, entdeckte eiu zum
Zwecke der Nachiuspektion abgeordneter
Carabiniere in einer deutschen

Dorfwirtschaft an abgelegener, verschwiegener

Stelle uoch eine deutsche

Aufschrift Abort", die offenbar unbeachtet

geblieben und ins Italienische zu

übersetzen vergessen worden war.
Der durch das Polizeiorgan darauf

aufmerksam gemachte Wirt entschuldigte

sich wegen dieses Versehens und

versprach prompte Abhülfe.

Als der Controlleur einige Tage später

wieder erschien, war das deutsche

Wort wirklich verschwunden und ob

der Lokalität Prangte in frisch gemalten

römischen Buchstaben die

leuchtende, aber durchaus rätselhaste

Inschrift: Verso Mussolini". Befragt,

was das Wort bedeuten sollte, erklärte

der Besitzer, das heiße: Wer so muß,
soll ini!" Er glaube, daß er durch die

Verwendung des Namens des großen

italienischen Staatsmannes, welcher

der Aufschrist ein ächt italienisches
Gepräge gebe, seine Loyalität Wohl

genügend dokumentiert habe, ohne

zugleich seiner deutscheu Kundschaft die

Zweckbedeutung des Ortes durch ein

anderes, ihr unbekanntes Fremdwort
unnötig zu verschleiern. T»-zi

»

Aus der Kleinkinderschule

Lehrerin: So, Vreneli, kannst au

scho singe?"
Vreneli: Ja, ja, de Papa het mi

g'lehrt."
Lehrerin: Schön, schön, Vreneli, so

sing mer emol das Liedli, wo de brav

Pappa am liebste g'hört."
Vreneli (fängt schmunzelnd an zu

singen): Rott roti Röösli im Garte,

Maieriisli im Wald; Und we d'Mam-
ma tuet schimpfe, lot's der Pappa ganz

chaalt."


	Ein seriöser Fall

